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ä BfennigPfenniga Kriegs Jeitung
General W Awzeiger

le und die Provinz Hachſenfür Halle nz Vac

Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang für verlag Redattien u Nnzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprechanſchlüſſe 512 1218 1555 425
Hauptſilialen Obere Ceipzigerſtr 534 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 Verantwortlich für die Kedaktion Walter Britting in Halles

1915Halle a Sonntag den 28 März

lrüccgedrängt

W T Wien 27 März Amtlich wird verlautbart Anter ſchweren Verluſten des Feindes ſcheiter
en an der Schlachtfront in den Karpathen neuerliche ſtarke ruſſiſche Angriffe Auf den Höhen bei Banya

völgy und beiderſeits des Latorzatales ſüdlich Labosezrew dauern die Kämpfe mit großer Heftigkeit an
Jn der Bukowina warfen unſere Truppen nordöſtlich Czernowitz ſtärkere ruſſiſche Kräfte nach heftigen

Kämpfen bis an die e geege zurück eroberten mehrere Ortſchaften machten über 1000 Gefangene und
erbeuteten zwei Geſchütze Jn Polen und Weſtgalizien keine Veränderung der Situation

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant
Budapeſt 27 März Az Eſt meldet aus Czernowitz daß die Ruſſen bei Nowofielieag gegen die vordringenden öſterreichiſchen

Truppen neuen Widerſtand organiſieren Sie haben Verſtärkungen herangezogen und ſich mit neuen Formationen ergänzt Die Bukowina iſt
aſt ganz von unſeren Truppen in Beſitz genommen wir haben ſogar einige Dörfer um Nowoſielieag herum eingenommen Die Ruſſen leiſten

bei Valeſti ernftlichen Widerftand wurden aber durch unſere Artillerie geſchwächt L

Vormittags Ausgabe

erlagsgebäude

J ummer 216

Re Ruſſen bis zur Bukowinggren

e 3 J X A n a 275 T v 8 J m m o ng J s J 3 mr weint n p re rn men P f rn an 21 enlt a 3 t G Dop44 C U u U t v 41 Die u i i l i e un i l t t n u 44 t ba 444 2 e 1 uJ r

r W 1 v h t9 5 tn s u 5 r r r v We ten rre a vHen p nen a e et v d n4 L t 12 u t 4 5 o T L 41 d u d41

n n n à5h un W B run De et2 Chriſtiania 27 März Aus Feters sburgſ giniſt davon glaubt daß der Dampfer auf eine Mine befolgt werden würde De u
wird gemeldet DieKriegskorreſ pondenten bekamen geſtern gelaufen ſei und belegt dieſe Anſicht durch eine Reihe ſei niemals ein aufrichtiger Eine Anſprache des Königs

von Bayern
die Crienbuis 5 Przemys l zu beſuchen Aus der Ent von Beobachtungen W T B es be die Turkei in Krieg und Unagluct geſturzt Da

on 159 tMünchen 27 März Heute vormitt 212 Uhr
fernung ſahen die zerſchoſſenen Forts wiz Vulkane aus ruſſiſche Heer rücke ſiegend im Kampoſante Rauchwolken ſtiegen empor und noch wurden 2 2 tantinopel ſei im Begriff ſich zu ergebenExploſionen gehört Uebe rail Leichname zermalmtes Die Einberufung der Jahresklaſſe u treuer Freund der Türkei Der Bevölkerung

iegsmaterial und troſtloſ e Verwöüſtung Die gefan 1917 in Frankreich Smyrna werde wenn der Wali ſich füge jede Sgenen öſterreichiſchen Offiziere beinahe 3000 haben ihre Lyon 27 März Republicain meldet aus Paris und Notlinderung zugeſagt Wenn aber der Wa

J 54 e un u P G L l M JSäbel behalten Die Zivilbevöl kerung hat ebenſoviel ge De Bec n h titten wie die Soldaten die in d en le tzten Monaten das e h T 2 t r r 19 tn e dre der F ral e v
hoffnungsloſe Gefühl hatten in einem Friedhof zu woh liche Unterinchung iür die zwiſchen dem 1 ung griff an Der Wali erwiderte der ad mir r Der König T nnen 40000 Menſchen ſind während der Belagerung in 151 1014 unteaunliek Hefe ren ſo e derlt mmen und ſich die vort ſelbſt holen Bis jetzt hat Frieden ſ r

el 1 u uulidunuudiitl DeCIiIiDenCIii

urückgeſtellten der ahbraonngeder Feſtung beſtattet worden

Wehrmann in Eiſen
W T Wien 27 März Die im Bereich der25 Jnfanterietruppen Diviſion durchgeführte Sammlung für die vom Witwen und Weiſenhilfsfonds der ge

ſamten bewaffneten Macht eingeleitete Aktion Wehr

Herabſetzung der Mehlpreiſe
W T Berlin 27 März Der Aufſichtsrat

der Kriegsgetreide geſellſchaft hat in ſeiner

Ei r welſcver esgenhaſege t
Die Dampfe im Kaunkaſus

Berlin

a Petersburg 7 r Der Stab der r r 1 a 2143 S un f r amann in Eiſen ergab das erſtaunliche Ergebnis nd heutigen Sitzung beſchloſſen von dem Zeitpunkt der gen d S C 4 1 1 4 1 e 1 u C 114 3 ß r 3 r r ga18000 Kronen Der iviſionskommandant Er er I 1 h rurn w n r 8 alter lin der tichtung Dilt ſtatta inden in re regelten V derteilung der Mehlbeſtande nach dem Ver

2 d I 4 141 V 1 C d 4 944 Jte da kte ſeinen Truhven in einem 4 rn 4 R r ePe er Ferdinan d ntte ſeinen Truppen in einen r 1 ſt r Arbeit e wer n t und eing r Fronten war e per tn n r D teilun plan der Feie e Verteilnngsſte le d h vom

eft J 2 r 25 e 3 4 c z 1 t t 2 ciin C i JK 7 d v d F 9c ehl fü r di c gro t und rDIt W er 41 V 7 1 42 v t Ffr r g 9 t W 8 n I rlieb Jm Namen des erſten Armzekommando das n I c e t 1 April d J ab die reiſe für Mehl allgemein
m c2 1 Il v LiiecibDuiiun o b nW t wo 2 x b m o Die en ch im Ig r 14 t 2 ar a a h 1 1 e paſ et m allge

durch eine Sammlung im kleinen Krei 1000 Kronen nud in brihnſſorr a tn harr innrhd an talieniſchel Amerika und Japan herabzuſetzen Die P paſſen ſich i c
für den Wehrmann in Eiſen aufgebracht hatt chlu A r n Hurrch rikrtion und u en mm meinen der Abſtufung der Getreidepreiſe in den Höchſt

c 1 r x r r C icultte C Du i L le 4 1 444 l e V W er w v wenFrzherzog Karl Alhrecht geſtern einen Nag den l x London Z L J v l Dre D I r an Inr ibrechi geſtern einen Nagel in den erung ruiniert n der italien Konſul ſei b o ldot n t ſtatter der breisbezirken nach dem Höchſtpreisgeſetz vom 4 Anguſt
ter S g w J Fr r dur r r a w t M ß 1911 urd die Befanntmachnung des Bunde rats über dicAuch in den Provi nshauptſtädte n wurde eine ghnliche tungen nerhbreiteten Verleumdungen fing in of Poſt hatte eine redur ohen B 1914 und die Bekannt ung des Bundesrats über dv r J J 1 M 441 44 l b n rn r tn Z4 9 r n w 7 I 7 J n w be 1 J rn nAktion für den Witwen und Waiſen Hilfsfonds einge m ver Amerikas Stelun er 1apa Höchſtpreiſe vom 28 Oktober 1914 an doch ſind anzeu

kundig daß eine Wioderlegung überflüſſig iſt T O ngelegenbeit J r ſag Amerxrif i nerkennen n rieb driaſtleitet e t nur zehn Preis bezirke gebildet Der niedrigſtePreis für Roggeumehl ſtellt ſich auf 35 Mark einſchließDie Aufruhrbewegung in Jndien lich Sack und
fFdie wir ſauf Grund einer uns vom Wolffſchen Tele Mailand 27 März Nach Mitteilungen zweier China angewieſen Amerika wiſſe noch nicht ie t bezirk auf 38 Mark Die Preiſe für Weizenmehl bewegen

graphen Bureau gewordenen Mitteilunc in N angeſehener hieſiger Kauflente die hier ſoeben aus Japan gehen wolle aver als den ange ngten Berichten ſich zwiſchen ws M und 43,75 M und der mittle
e v Zeitung vo m e W d J bra hten ſei ergan Bombay angelangt ſind ſtehen die Dinge in Jndien e her in Javan x t d r Mandſchu beſchäftigt Preis für Rogge rot wird vom 1 April ab 32,5
ſche in Sudoſtgalizien erlaſſen edeuntend ſchlimmer als bisher bekannt geworden iſt werde es keine Auswanderer nach Kalifornien ſa ſein Der Prrt heben itet eine erhebliche Herabſetzung

e Gärung unter der einheimiſchen Bevölkerung hat wollen und es würde eine ernſtliche Reibun t gegenüber den letzten Mehl lpreiſen im freien Handel

Zu der Erklärung der polniſchen Logionärsſ

als Räuber J n 9 Mo Nurrracht der höchſ ſte Preis im 1 C

worden iſt Dieeinen derartigen Grad erreicht daß täglich mit einemlufru hr großen Stils gerechnet werden muß ſuchen den einträglich u H indel Der Geſundheitszuſtand unſerer
Ein außerordentlicher holländi ſcher und es ſt bereits an mehreren Orten zu ſchweren Auf den ameritaniſch n Handel in Ching Truppen

W uiſrerra tänden gekommen die allerdings vorläufig unter dem weil dadurch der Ha J
S tbrhot rürde r2inigten Siggten Berlin 27 März Aus dem Großen Hauptquartier

Helſingborg 27 März De apitäraegangenen Helſingborger Dampfer z Ha

Amſterdam 27 März Jn Haag fand heute ein Aufgebots blutiger Macht noch unterdrückt werden konn Staaten gefährdet würde T

t 55 7 V nür den wohbr ſcheinlich der nr r h rßerordentlicher Miniſterrat ſtatt Man bringt ihn in ten die aber darauf hinweiſen daß die Bevölkerung ent wahr chein
panſion in derZuſammenhang mit den Ereigniſſen bei den ſchloſſen iſt ſich gegen die engliſche Herrſchaftl unten abde e i

J 2 Uceuelilt h i uändiſche Schiffe bedroht wurden Heute morgen fand aufzulehnen wenn dieſe Auflehnung auch Opfer koſten Es wäre ungeſchickt zu proteſt
Konferenzen r zwiſchen dem Marineminiſter und dem Chef ſollte N ſichtigt ſei wenn nötig C
des M und ounperdem dem Miniſter do Nu Tes Marineſtabes und außerdem dem Miniſter des Aus di D d II en Finentlig erineſtab en beiden ſt Zum am um ie Dardanellen den t
wärtigen und jenen beiden ſtatt n Ein S loſeve t is der Witterung rKonſtantinopel März Seit den für die C egner n e etru wer g t undrluſt impfe in den Dardane tg ſchreißt I Gholerg tZur Verſenkung ver x Wedeg iſtreiche darde Verlin 27 März Die Nor ſchreib

A 112 20 R t M C t I Gan z kla Encgländ r THamburg 27 März Die britiſche dmiralitat hat Verbündet die Dardanellen oder andere tüurkiſchel milliardenerfolge unſer Kriegsan rechtzeitdas deutſche Unterſeeboot 28 veſchuldiat ein hol Plätze i A en Meere ſtattgefunden In der ver leihe nun doch an unſerer goldenen ſtung nen l irngen

x v wo ws 13 n h nryoh ha nt nen 57 h 8 v 27ländiſches Schiff verſenkt zu haben Sie hat eine Mit Langenen verjuten fernoiihe 22äää äen Iſchwachen Punkt entdecht der ihre

3 r 2 3 ber ntor Abteilun g veröffent 4 Name Med Die Ja ſchen Sch T T P r a J doRotterdam wi abe e ger L en Dard5 2 r M r G s F r r Firn 1 d en 4 a aFremdenblatt gemeldet Der d U 2 rſenkte m r der Krie S S 27J 2 mithin ans dem vandnaner J r re Jb I an d ch D mnfe r D D mit n t em Spand r l tu and e U U T I J z Als hRhe 9 rn nun a m ene Londoner Firn h e Die Engländer vor Smhrna men Deutſchland ſei alſo Bereits genötigt zur nreſſend

i i D 7 h t ſe t J r t vunter ſeiner holländiſchen v n Konſta antinopel 27 März Der engliſche Vize erve den Kriegsſchatz aufzubrauchen Dieſe als t n Kr u
neuer Beweis d Engla nicht n e a ad m r Smyrna hat nachde r eingeſehen hat zen k nde Eng n

S 3 von a L J 2Schif e in S ten l i Angr S a erfolglos npulver fichiffe unter eilig er ner Sande rlag 2 u w n J S J 55 Il r durch 3 n r I w F r nall m dleiber nuf die Schamlongt gen durch einen n 1 n bern gen e9 neunuftraler ra gen 1 wen m 2 8
und daß es auf alle Wei iſe er e eleg e ſtechung s de rſuch den W don Smyrna nd s der Deutſchen ühant
Zwecken dienſt gar zu machen ſucht Rahmy B Uebergat er Stadt ve n a Aber vielleig n r ver

A de H na an Der Ueberbringer des an den Walik a ſtigtuum ntergang er San g der in Konſtaminopel g herreteS 2 der opel l u1 C er b aus er und Ge eEngländer Deeds der bis zum Kriegsausbruch haupt nie auch 1 eit ziger Sovereign gelegen t

a F J J M 2 el J J inn J un 1 nan r r iommenm T n M Wtsrat im türkiſchen Miniſterium war Der Vige l daß vielmehr der geſamte deutſche Kriegsſchatz von An l ſammenwirken W T Bv
2



der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 27 März

W T Großes Hauptquartier 95
SWeſtlicher Kriegs ſchauplatz Jn den

geſen ſetzten ſich die Franz zoſen geſtern abend in
der Kuppe des Hartmanns z weilerkopfes
Kuppenrand wird von unſeren Truppen gehalten

Franzöſiſche Flieger bewarfen Bapaume und
Straßburg i E mit Bomben ohne militäriſchen
Schaden anzurichten Jn Bapaume wurden ein Fran
zoſe getötet und zwei verwundet Wir zwangen
feindlichen Flieger nordweſtlich von Arras zu
und belegten Calais mit einigen Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Ruſſen
die zur Plünderung genau ſo wie auf Memel von Tau
roggen auf Tilſit aufgebrochen waren wurden bei
Laugszargen unter ſtarken Verluſten geſchlagen
und über die Jeziorupa hinter den Juraabſchnitt zuri
geworfen

März
Vo
Beſitz

Der

landen

ück

einen

Zeit Die Zändung war r gefährlich ſo daß ſich die
Sappeure die mit ihr betraut werden ſollten freiwilligrath Teil ſeines Proviants
meldete n Es waren für die vielen Objekte das ſeinerzeit
nicht genügend udſchnüre vorhanden Man muß zte Feldheer abgeben müſſen2

1

dieſe ſehr kurz nehmen Den Leuten blieben nur drei geweſ Eine gen
imMi nuten Zt um ſich in Sicherheit zu bringen Bei ſich aber nicht bew

der unge heuren Sprengwi irkung der Ladungen war das Bahnen zur Ve
ode Die Motormörſer erhieln mit dem

ügende
werkſtelligen

rfügung aber dieſe

ſpri
zurückgehende

S 3

Er
heißt

gänzung
Man hatte

ſchon heute geſagt werden Przemysl hat einen
man

großen
von der Hälfte an

öſterreichiſch ungariſche
das wäre

der
e nötig

Vorräte ließ
zwei

waren leider von
ein Wettrenne den Ruſſen großenteils zerſtört worden Die Ruſſenten wie ſchon jüngſt gemeldet ein e halbe Ladung eine hatten ja Ende September und Anfang Oktober das
Bombe ſowie Etraſitfüllung in urden ſie mit ganze Gebiet um Przemy sl herum beſetzt Erſt in der
Sandſäcken verſtopft und in hori zontaler St tellr ung ab zweiten Hälfte des Oktobe r zogen ſie ſich aus Przemysl

gefeuert il auf dieſe We iſ zugleich die B ttu ing ver zurück und Przemysl genoß 14 Tage Freiheit Die
htet rden konnte zu At on ien wurde ſie zerſtäubt Verproviantierung Przemysls mußte zum Teil inluch die deren modernen Ge ſchütze waren bereits des Wagen auf ſehr ſchlechten Wegen erfolgen Das aber

Tags vorher zur Zerſtörung hergerichtet worden ſo daß ging nur ſehr langſam vor ſich Auch ſorgte man zuerſtzur Abwehr der wütenden Angriffe de Feindes zuletzt für Munit on und erſt in zweiter Linie für Lebens
nur alte Kanonen Modell 61 übrig blieben mittel Vielleicht hat man auch nicht daran gedachtPunkt 5 Uhr gehorſam dem Befehl flog an der Nord daß die Freiheit Przemysls von ſo kurzer Dauer ſeinfront das erſte Fort in die Luft Banp gings Schlag würde

wiſ 9 J n d mwiſchen dem Auguſtower Walde und der Weich 19502
m r 35 warſel wurden verſchiedene Vorſtöße der Ruſſen abgewieſen

An einzelnen Stellen wird noch gekäp ipft
7 berOberſte Heeres tung

C T r 17 o Tdie ſo ſo ſch g pmng
t 0 J

chaf
hlung des fnadp vor der Uebergabe enteilten

M n x WFitegerofnigzters c v

W 2 5rieg e 7pathen ent u richterſtat W e Am P u r 7
7 v 7ſſ h 7500 n I 327 75 e hr c 7 e 900 745 c 66l 4 r3 0931

r Giel t hielt der Rittmeiſter 7 M e Ar e er 9ter im r Brre m c r7 n 2 5 727 7 77 h W2 7 32 J r 3 J 65 e 3 J77 735 702 775 77 c 77 5 es
We e e e Grrer 7257 I ee dem 29 J I 9 1 J 42 c 7 5 Cauf S hlag Um 86 Uhr war be reits der r Teil Je denfalls hat man während der Belagerung die

l Ser 9 M ke 4 e r r N Jder t Die Bevölker ng die ſich j Lebensmit el äuperſt ſparſam eingeteilt Przemysl hatte
n r hre m h o r m r m J v an nen n 5 r X F n M ederbeſetzul l I I d I u t Den Mille De t u Il cDeIDeſt ungv 9 9 2 v n T rm D 55 Jſt hatte r in der Nacht von der Polizei aus den ge eigentlich nur für 80 Tage Proviant Damit aber hatu fähr ten Sto thierteln t und n S rheit gebracht man 130 Ta 71 1 De war nicht 31 peC Du b DIicI III 14 i 141 I i e L e L de t ehr 4 ar n zu ere T F 5 v 543 mr 153M a 1 den langen Jeder Tag die Feſtung ſich noch länger9 F her a I ſt v 5 a 551 er alIIl t Sen sah en n r m 57 ver r enn 1 L e Dels l l I e l Du UbDelul au beli d erleli u u pfer geweſen7 f m F 4 m f 2 W 5 rn der ffizierspatrouillen mit weißen Jm ganzen haben Ruſſen gezeigt wie ſchlechte

r I nkon h ſi M ahben ſtarfer Jg i S deten den herankommenden gerer ſie ſind Wir haben ſtärkere Feſtungen wiet 22 u 85 52 We e v o Lmen t Verpflegungsgründen Li Namur Antwerpen henge in wenigenn l d de S a FA r J veryen Haaren es pnn Dib L l J d K 1 L orl J v lvel l u Dei C c lullſten x t t F de 1aſſ R e aren all 1 ber zupt nich t imſt rnde Przemyslſinn 1 die Nun ro ber v u d anderen indv f t a S l L l u 4 L 1 i 11 l cli Feindh J mine V n der en o M r p v T fe te h c chNur Der egen den ch auch L Vap rſt ohnmäch g9 iſt
t d N r on l den HurnerJ J 4 4 41 9 J 2 v r n 9 n Nu ftr i n die Luft flogenn robert n funf Offiziere undVeld der n der RBoelanorur D bM n Vel c rungt w242 P

ſ ß s l l J 1 C i t 7 toll rn on t See Mwir t eſtellt um Von der ſchießung der offenen Pln J 7 W Ft viel hr Daresſalam Kilwa u Tanga durch die Eng
V p J 11t d Vorräte kn inder hat ma jetzt kaum mehr als dieJ r J t

J d h r M T 13u 2 Leute die ſi achte Ta e gehört Auf Grund amtlicheri n J e 5 ſW t hicke Berichte ſind wir nunmehr in der Lage einigesS v II P 5 a 9 i dT t l J inet ſelbſt el ahere 1 teruber bekar ntzue S cn8 i 3 J tu o t we nicht da ich zu Im 28 November 5 Uhr morgens erſchienen auf deri l S Stanger abgefloge Reede von Daresſalam das engliſche Linienſchiff Go

7 7 int Be S J T r Ha Sſt l der Kreuzer r und die beiden SchlepperHaar n h Sohn la ESuophof hl55 J n J 2 l I d l u Hel tt un D 1 em eng ch t Seebe ehls2 1 2 n u 9 n m r v 5 rr er i l rur ke 21 haber wir rde au 141 Sr uchen hin i deutſchen GouJ r 7 V J t 3 t J t 4 1 l chyt des Herr r 44 wo rnP ter endes jverneur geſtattet die in der ußmündung liegendenJ v 1 S r n 2 55t r t delsſchiffe zu beſich n wurde jedoch ausdrückr 9 t ne 1 2 D 4unſeren x i rin iſt h nur das Einlaufen eines unarmierten DampfbvobtesJ v re d J a5 J e Selte er t n n Bt da 9 Enta 1 di er Ver nbarung en die Encz
n 1 J wer 7 ar r S 1fe l n nuver r drei mit Maſchinengewehren und Sprengmateritalen ritter benommen haben gerüſtete und voll bemannte Pinaſſen in den Hafen

9 a a J r 2 52 S d U en d mit m r r 5d J anno r Den do J un u rdunr N r de i u 4 u lil Cli u v 11 Her Fluß mir Di 8J a rt ger von Przemysl Anker wenden Dampfern der deutſchen Oſtafri554 n r 4 S u v l UVo le S vJ w r d4 i linie Feld marſchall König und Kaiſer Wilhelm r1 I hor i hterſtatte Zror n rn r2 t henJ S c erlicht erſtatter el l V pulte iWer 7 14 J 21J Gleichzeitig eröffneten die engliſchen Kriegsſchiffe4 ghn 9 vorher d k5 ndi gung d J t F J 5J r 5 D DoI i v t l u 5 z cuel au areJ l u F rn 2 30 3 2 imr g t i al am Etwa 200 Granaten aus 30,5 Zentimeter undl d Volke 1 D 45 J Sdi 1 r r Przen deu ſch i 15 Zentimeter Geſchützen fielen in die wehrloſe Stadtt s r v r P r v v J T 5G n g zu vährend r Der Gouverneurpalaſt wurde in Trummer gelegtda nd rausſahen Es mehrere Häuſer beſchädigt Auf den Dampfern wurden
J do Wo nie l ahbhaenn n 8 nSir 3 t l vahrend deſſen Maſchinen ab genommen und ver9 t v d J J m n d D nuufrohrleitun zenr T u ll u 1 V npfrohrleitungenfo S rſthrt a Schaden holäuft ſich ſchäuung ar 1 8 vrric 2 C C 5 l V lt ich hatzu i 5r T die iſe auf eine Viertelmillio Einer deutſchen Pa

Ar t le Durch r n ſtark ſ trouille gelang es den engliſchen Commander Patterſonm Lin ge und acht Matroſen die inzwiſchen den vorgefundenen3 J S IIlzu v zu rn en haften 1 tf demr r r J J I d on r9 t ka Feldmarſcha rraſchen und n zu nehment ann der alb Jahr T übrigen Englä r ichteten in die Boote führtent S J W 2 3 i Przem iber als Gefang Europaer darunter eine Ste
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17Uhr moré ſtunggel rden 55 tmorgens wurde die Feſt Die kntentebräder Beil Fech Wchel hat fri faefülltgungen durchz uführt n brat n Tage g ges i a e i

deutſchen Gewehre die den Eingang beherrſcht en Beim
Durchbruch durch die Feuerlime wurden zwei Deutſche
verwundet Die engliſchen Kriegsſchiffe verließen dar
auf die Reede erſ ſchienen aber am nächſten Morger
wiederum vor der Sta iudt Um 2 Uhr wurde das Bom
bardement wieder aufgenommen Etwa 400 Schuß
den abgegeben Bezirksgericht Kaſino Bank
Kaiſerhof Vermeſſungsbu treau Brauerei Eingebore
ſchule wurden zerſtört 10 Frauen getötet 8 andere ſchwer
verwundet

Am 1

wur
oezi

Dezember beſchoß Fox den offenen Küſte
platz Kilwa und am 18 des Monats das gleichfall
unbefeſtigte Ras Kazome dicht bei Tang a Am
23 des Monats erſchien der armierte Hilfskreuzer Kin
auns Caſtle vor Kilwa und beſchoß ohne Veranlaſſun
und ohne vorherige Ankündigung den unverteidigt

S 00 Schu durch d
igt

Ueber 1 uß
Bezirksamt und das Hotel

wurden abgegeben
ſchwer beſchäd wurden

Dieſes waven die hauptſächlichſten Vorgänge
Was ſagte doch Churchill nach der Beſchießung der

deutſche Kriegsſchiffe in
e Scarboronug

Zeit alsdent ſchen Oſt

Feſtung Scarborough durch
einem Brief an den Bürgermeiſteram 20 Dezember alſo etwa zu der i e
engliſchen Schiffe die offenen Plätze er
afrikaküſte bombardierten

Das Mal der Kindermörder von
wird Offiziere und Mannſchaften der deutſ
brandmarken ſolange Seeleute zur S
Und die wehrloſen Frauen

Churchill Die widerwärtge
Worten des englif ſchen arineminidie oben hilderten Vorgänge in das

Scarborough
ſche n Marnt
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Der deutſche Vorſtoß gegen England

ite du

Jn einer ſeiner letzten Nummern bringt das New
yorker an rn folgende Bemerkungen des Herausgebers im deutſch engl ſchen Handelskrieg die in tre
ender Kürze die ſittliche Bedeutung dieſer weligeſchicht

ichen Tatſache hervorheben

Der Angriff deutſcher Kriegsſchiffe und Zeppelineauf engliſche Städte darf nicht als der üeberreſt einer
barbariſchen Kriegsführung verſchrien werden So ſelt
ſam die Behauptung auch ſein mag ſo muß dieſe Hand
lungsweiſe doch mit tiefer Befriedigung von jedem Men
ſchenfreund begrüßt werden mögen auch einige Ziviliſten leiden mögen ſogar Säuglinge durch Schrapnells

oder Splitter einer Luftbombe der Bruſt ihrer Mutter
entriſſen werdenSei Jahrhunderten iſt England der Unheilſtifter der
ganzen Welt geweſen Sicher auf iner freien Jnſel
hat es immer und immer wieder die Kriegshunde auf
dem Wüere losgelaſſen um aus dem Unglück dereuropäiſchen 9 ationen ſeinen Vorteil zu ziehen Niehä de es ſich tr äumen laſſen daß es mit eigenem Fleiſch

und Blut für die Blutſchuld ſeines Gewiſſens bezahlen
müßte Es ſah nicht voraus daß kühne deutſche Ma
troſen das Waſſer und durch die Luft ſeine einſt
unentweihte Küſte anfallen würden und aus ſeinem
eigenen Körper das Stück Fleiſch herausſchneiden wür
en daß es oft von Belgien und Frankreich Preußen

Rußland und Spanien abge zwackt hat
Warum ſoll da Leben eines engliſchen Kindes koſtſein als grier nige eines belgiſchen er deutſchen

über

2 2

bare r
n

Kindes Eng fe Luftſchiffe und di nigen ſeiner
Verbündeten habe n Bomben fallen laſſen auf offene
deutſche Städte und friedliche Bürger haben ihr Leben
perwirke n müfſen damit England weiter beſtehe de
der rieg an ſich ein Anachronismus iſt ſo bedeutet d
zufällie ge Verletzung von Ziviliſten nur einen bedauernwerten Vorfall Wenn das Leben des Deutſchen be

droht wird warum ſoll dann das Leben engliſcher
lich heilig ſein Dagegen

zrauſam d Behauptung
ind Kinder unverletz

Zwiſchenfälle
Frauen
müſſen dieſe ſoauch ſcheinen mag begrüßt werden weil ſie England die
Greuel des Krieges lehren Es wird ſich zweimal be
ſinnen bevor es einen neuen Krieg einleitet wenn es
das erleiden muß was Deutſchland und Belgien ſo
durch ſeine Anſtiftung widerfahren iſt Wenn durch Zu
fall einige tauſend engliſche Ziviliſten untergehen müß
ten wird England nicht darauf be dacht ſein den Krieg
ſolange zu führen bis Feind und Verbündeter zu Tode
verblutet ſind

England nimmt das Recht in Anſpruch die geſamte
Bevölkerung Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns t
Verhungern zu bringen Dieſe Bevölkerung beſteht
fünfzehn Ziviliſten auf je einen Soldaten Zwiſchen
dieſen Menſchen über die es die Geißel des Hunger
ſchwingen will wie es gegen Indien und Jrland vor
gegangen iſt befinden ſich über 50 Millione n Frau
und Kinder Jſt es dann nicht be ſſer wenn ſechs oder

ſieben ſagen wir ſogar zehntauſend engliſche Frauen
und Kinder durch Luftbomben getötet werden als daß
50 Millionen Frauen und Kinder in ſt erreich Ungarn

Hung ertod ſterb
od durch eine Be

Deutſchland den
Tatſächlich iſt der T

Schrapnell gütiger als der langſam
Feinden und Freunden gleich zumißt
Dies iſt die ſittliche Bedeutung des deutſchen Vor

ſtoßes d
und

Eine wackere Holländerin
ſchreibt in einem Brief u a was als erfreu
liche neutrale Stimme hier wiedergegeben ſei

Wie ich ihn mitempfinde dieſen Krieg
nicht gerade T o Germanin imDeutſche bin ich do
im Fühlen im Wollen Es iſt als ob mm ein individuel

folgendes

Wenn auch
911 ter 1
Auhelli

Leben aufgehört ich fühle mich nur Teil der groß en
Raſſe Jch war in Jtalien als der Krieg ausbrachWie ich mich da ſehnte nach dem Norden nach der Hei
mat Aber die Heimat fand ich nicht hier Hier ga b
nur Peutrale Hier ſah man nur das verheerte Belgiernicht den ganzen Krieg nicht Polen Finnland die Grau
autent und Unfähigkeit Rußlands nicht die Gemeinheit
nd Heuchelei Englands icht ſo ſtark daß man ſichmit dem Germanentum ſolid eg fühlte Jahrhunderte
haben wir neben Deutſchland gewohnt nie hat es
uns was zuleide getan England hat uns gelähmt und
gebrochen die Flotte zug grunde ge richt et unſere Kolonien

genommen die Burenrepubliken rſtört weil Gold i
an war Und als ſie i Herbſt d zie ganze Welt durc
chrien von der Gottloſigkeit der Deutſch n mit ihren
MWuen da ſpülten hier 85 ans Land 20 holländiſche
4 franzöſiſche 60 engliſche eine unbekannter Herkunft

keine deutſche Mir iſt England die lebendige die
alles vergiftende alles durchſeuchende Lüge und ich ver
ſtehe
Haſſe
frieds

wie man es haßt mit dem heißeſten heiligſten
Jch erwünſche mir ein Siegesdenkmal Sie
Kampf mit dem Drachen das ewige Symbol aller

7

Germanen und der Drache ſoll ſein die Lüge
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